
                             
    

 

2. Zwischenstand der Vorhaben zu eTicketing und digitale Vernetzung  
Wesentliche Ergebnisse zum Projektstand Ende März 2018 
Langtitel / Kurztitel  

Schwabenbund-Services 
Interoperable Informations- und Vertriebsplattform für Mobilität und Aktivität 
 

Partner / Zuwendungsempfänger + assoziierte Partner 

 
Schwabenbund e.V.  
 
Assoziierte Partner: 

mona GmbH 
VVM - Verkehrsverbund Mittelschwaben GmbH 
 

Kernziele des Projektes  
Hauptziel von Schwabenbund-Services ist es, bestehende Barrieren für die Vernetzung von Informations- 
und Vertriebswegen für Mobilität und Aktivität zu überwinden und mit diesem Projekt 
 
• die Wettbewerbsfähigkeit und Innovationskraft des ländlichen Raumes im Zeitalter der Digitalisierung 

zu erhalten, 
• durch Vernetzung von Mobilität und Aktivität in einem touristisch bedeutsamen Raum neue Wertschöp-

fungspotentiale zu erschließen, 
• Verkehrsunternehmen und Verbünde interoperabel beim Vertrieb von Tarifprodukten zu vernetzen, 

dabei auch die Grundlagen für die Einführung des VDV-KA Standards in Bayern zu legen, 
• die Anzahl der Kunden und Nutzungen durch diskriminierungsfreie Anbindung weiterer, auch globaler, 

Vertriebskanäle, signifikant zu erhöhen, 
• bei der Preisfindung durch Automatismen den Konsum von Mobilität und Aktivität für den Nutzer zu 

vereinfachen und um damit auch den Gelegenheitskunden öfter für die Produkte des Umweltverbunds 
zu gewinnen. 

Arbeitspakete/-inhalte und Meilensteine 



                             
    

 

• AP1 „Verknüpfung der Fahrplanauskünfte“: Derzeit gibt es zwei Landessysteme, die die Verbundgebiete 
im Schwabenbund mit Fahrplandaten in Echt- und Sollzeit versorgen. Auf der bayrischen Seite das Sys-
tem DEFAS, welches von der Bayerischen Eisenbahngesellschaft (BEG) betrieben wird und auf der ba-
den-württembergischen Seite das System EFA-BW, welches die Nahverkehrsgesellschaft Baden-
Württemberg betreibt. Ziel ist die Verknüpfung beider Informationsportale, so dass eine landesübergrei-
fende Fahrplanauskunft bereitgestellt werden kann. 
 

• AP2 „Aufbau Tarifdatenbank“: Die Tarifdatenbank liefert für den grenzüberschreitenden Verkauf not-
wendige Tarif- und Produktinformationen und ermöglicht somit auch eine automatisierte Fahrpreisfin-
dung für den elektronischen Verkauf.  

 
• AP 3 „Vertriebshintergrundsystem und WebShop“: Ziel des Arbeitspaketes, ist der Aufbau eines zentra-

len, gemeinsamen Vertriebshintergrundsystems und die Vernetzung mit bereits bestehenden EFM-
Systemen der einzelnen Verkehrsverbünde in und außerhalb der Region des Schwabenbunds. Dem Nut-
zer sollen nicht nur Informationen zum einfachen Ticketverkauf zur Verfügung gestellt werden, es soll 
ihm auch ermöglicht werden, das gesamte Ticketportfolio der Mobilität und Aktivität in elektronischer 
Form als Online- und Handyticket online zu erwerben. 

 
• AP 4 „Anschluss an weitere Vertriebshintergrundsysteme“: Um täglich mehr Zielgruppe wie z. B. Touris-

ten und Geschäftsreisenden als heute ansprechen und zum Umweltverbund motivieren zu können, wird 
im Förderantrag eine Anbindung Vertriebssysteme Dritter vorgesehen. Die Zielgruppen werden somit 
über mehrere Kanäle angesprochen und auf die Mobilitätsan-gebote der Region aufmerksam gemacht. 

 
• AP 5 „Test und Evaluierung“: AP 5 beinhaltet die Vorbereitung des Testkonzepts, die Durchführung der 

Tests als Grundlage für eine Systemabnahme sowie die Evaluierung und Formulierung von Empfehlun-
gen für die zukünftige Entwicklung und Wirkung des Schwabenbunds auf die Region. 
 

• AP 6 „Projektmanagement und -steuerung“: Ziel des Projektmanagements ist eine durchgängige Pla-
nung, Koordinierung und Durchführung der Projektinhalte sowie die Abstimmung der verschiedenen 
betroffenen Akteure in dem Projekt. 

 
 

Erzielte (Zwischen)Ergebnisse zum Projektstand Ende März 2018 



                             
    

 

 
Mit Bezug auf die o.g. Arbeitspakete,- inhalte und Meilensteine:  
Welche (Zwischen)Ergebnisse wurden erzielt?/Sind ggf. ergebnisrelevante Berichtsdokumente u.ä. öffent-
lich verfügbar? 
 
• AP1 „Verknüpfung der Fahrplanauskünfte“: Erste Abstimmungsgespräche mit der Bayerischen Eisen-

bahngesellschaft (BEG) und den technischen Betreibern von DEFAS abgeschlossen. Die Ansprache der 
Zuständigen für das System EFA-BW in Umsetzung. 
 

• AP2 „Aufbau Tarifdatenbank“: Erste Abstimmungsgespräche mit der Bayerischen Eisenbahngesellschaft 
(BEG) und den technischen Betreibern von DEFAS zum Aufbau einer bayernweiten Tarifdatenbank so-
wie die Integration der Tarifdaten aus dem Schwabenbund-Gebiet abgeschlossen. Die Erstdatenversor-
gung wird auf Basis der vorhandenen Tarifdaten für Barverkäufe durchgeführt. Dazu werden die Daten 
für den Verkauf von Handy- und Online-Ticket ertüchtigt. Die Erstprüfung der Datenintegration von Ta-
rifregeln und -daten erfolgt durch den technischen Betreiber. 

 
• AP 3 „Vertriebshintergrundsystem und WebShop“: Das Vergabeverfahren wurde abgeschlossen und ein 

Lieferant ausgewählt. Derzeit läuft die Feinkonzeption mit den Lieferanten und den Stakeholdern der 
Region, z. B. zu den Themen Web-Shop Layout/Design, Produktpaletten, Abo- und Schülerverwaltung 
sowie Ticketeigenschaften.  

 
•  AP 4 „Anschluss an weitere Vertriebshintergrundsysteme“: Die Anbindung der Allgäu-Walser-Card und 

der Verkauf von Online-Tickets über die lokale Tourismusorganisation OATS GmbH (OberAllgäu Tou-
rismus Service GmbH) sind derzeit in Feinkonzeption. Die dazu notwendige Schnittstelle zum Vertrieb 
von Tickets über die OATS wird durch den Systemlieferanten bereitgestellt.  

 
• AP 5 „Test und Evaluierung“: Tests und Abnahmen starten mit dem Ende der Systemlieferung. 

 
• AP 6 „Projektmanagement- und steuerung“: Der Schwabenbund wird durch ein Beratungsbüro bei der 

Projektsteuerung und im Projektmanagement unterstützt. Derzeit sind alle Planungen im Zeitrahmen. 
 
 
Kurze Beschreibung  der wesentlichen (Zwischen)Ergebnisse 
Sind nennenswerte Testergebnisse vorhanden?  
 
• Zur Übernahme des Betriebs nach der Investitionsphase läuft derzeit der Aufbau einer Anschlussgesell-

schaft. 
• Ein Kontrollkonzept wird derzeit über einen Förderantrag bei der Obersten Baubehörde im Bayerischen 

Staatsministerium des Innern, für Bau und Verkehr angestrebt. 
 
 
 
 

Erwartete Ergebnisse bis Projektende zum 30.09.2018  



                             
    

 

Vernetzung 
• Verbundübergreifende Zusammenarbeit stärken durch Integration vieler Projektpartner 

• Grenzüberschreitende Harmonisierung, Abbau der Barrierewirkung der Landesgrenze mit Hilfe ver-
bundüberschreitender Angebote 
 

Digitalisierung  
• Digitalisierung im ländlichen Raum stärken über neue Onlinepräsenz und Anzahl digitaler Verkaufsstel-

len 
 

Betriebliche Aspekte 
• Vereinfachung der Prozesse u. a. der Abo-Verwaltung oder der Abrechnungen und Einnahmenaufteilung 

• Wirtschaftlichkeit im Betrieb durch Prozessoptimierung und geringe Betriebskosten 
 

Erhöhung der Attraktivität des ÖPNV 
• Erhöhung der Ticketverkäufe und mehr Zugriffe aus Auskunftsportalen durch die Ansprache größerer 

Zielgruppen sowie Anbindungen an Portale Dritter (Multiplikatoren) 

• Erhöhung der Anzahl der Kombiticketverträge durch die Schaffung neuer Tarifprodukte/ Kombitickets 
u. a. für Gäste, Ausflügler und Messebesucher  

• Vereinfachter Ticketverkauf über den Webshop, z. B. von unterwegs oder zu Hause.  
 
Erhöhung der Attraktivität des Raumes 
• Steigerung der Lebensqualität der Bevölkerung (verbesserte Übersicht Freizeitangebote,  Reduzierung 

der Zugangshürden zum ÖV) 

• Beitrag zum Erhalt der Wettbewerbsfähigkeit der Anbieter von Mobilität und Aktivität im Schwaben-
bund, erkennbar an der Anzahl von Firmenneugründungen und der Partizipationsbereitschaft an 
Schwabenbund-Services 

 

 


